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Die Zukunftsprognosen zur Marktdurchdrin-
gung von Elektrofahrzeugen ergeben kein 
einheitliches Bild. Politische Ziele, OEM-An-
kündigungen und Marktgeschehen passen 
nicht zusammen. Pausenlos neue Botschaf-
ten und laufende Aktualisierungen – das The-
ma Elektromobilität treibt den Markt um.

Elektromobilität –
quo vadis 2030?
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Die Schlegel und Partner GmbH hat im Auftrag von Zu lie fe r­
bran chen aus dem In­ und Ausland unter Feder führung des 
Industrie ver bands Massiv um for mung e. V. die Rahmen be din­
gungen zur Elek tro mo bi li tät in den wich tig sten Märkten um fas­
send ana ly siert. Ent stan den ist eine gute Basis als fakten ba­
sierte Pla nungs grund lage für die Ver bands mit glieder.

VORHANDENE STUDIEN ZEIGEN KEINE EINDEUTIGE 
RICHTUNG
Über 100 be trachtete Ver öffent lichungen weisen häufig er heb­
liche Unter schiede hin sicht lich der be rück sich tig ten Ein fluss­
fak toren auf, was zu starken Ab weichungen in den Kern aus­
sagen und Prog nosen führt.

Schlegel und Partner ana ly sierte im ersten Schritt die vor han­
de nen Se kun där in for ma tionen und iden ti fi zierte die ent schei­
den den Rahmen  bedin gungen für die künft ige Markt ent wick­
lung von reinen Elektro fahr zeugen, denn diese könnte er heb­
lichen Ein fluss auf die Ent wicklung der Her steller massiv um ge­
formter Teile haben.

VOR BE DIN GUNGEN, BE GREN ZENDE UND SICH AN PAS SENDE 
FAK TOREN
Ziel des kon seku tiven zweiten Pro jekt ab schnitts ist eine tiefer­
ge hen de Neu be wertung der künft igen Ent wick lung der Elek­
tro mo bi li tät bis 2030 auf Ba sis aller iden ti fi zier ter Ein fluss fak­
toren, um eine mög lichst re alis tische Planungs grund lage für 
die Ver bands mit glieder des IMU zu schaffen.

Schlegel und Part ner unter suchte die vor lie gen den Pro gnosen 
sowie jede der zu grunde lie gen den An nahmen der Studien 
separat und führte dazu zirka 50 Experten gespräche mit OEMs, 

Zu lieferern, Forschungs in sti tuten und Ver bänden. Eine pa r al lele 
Ver braucher um frage in Europa, China und den USA diente dem 
besseren Verständnis der Markt­ und Kundenwahrnehmung.

Daraus ergibt sich die Zu ord nung der zehn iden ti fi zier ten Ein­
fluss faktoren in Vor bedingungen, be gren zen de und sich an­
passende Faktoren (Bild 1).

TECHNOLOGIE UND GESETZGEBUNG ALS VORBEDINGUNGEN
Grund vor aus setzung für eine weitere Ver brei tung der Elektro­
mo bi li tät, ohne die eine breite Markt durch drin gung nicht zu er­
war ten ist, sind Technologie & Fortschritt und Gesetz ge bung:

Der der zei tige Stand der Tech nik bei rein elek trischen An trie­
ben er laubt be reits Reich weiten von über 300 Kilo metern. Neue 
Lade tech no logien sorgen für kürzere Lade zeiten und auch die 
Model laus wahl wird in den nächsten Jahren stark steigen. So ist 
im Jahr 2021 be reits mit über 300 ver schie denen Elektro auto­
Mo dellen (rein batterie elek trisch und voll hybrid) zu rechnen. 
Auch auf Kosten seite (Anschaffungs­ und Gesamt kosten) ist 
in den 2020er­Jahren davon aus zu gehen, dass Elektro autos 
sich Fahr zeugen mit Ver brennungs motor an gleichen oder 
gar Kosten vor teile bieten. An hal tende For schungs akti vi täten 
führen zu steigen den Reich weiten bei kürzeren Lade zeiten 
sowie sin ken den Fahr zeug kosten (vor allem be dingt durch 
Batterieherstellungs kosten) und somit zur Er füllung ak tueller 
Kunden an for de rungen.

Auf po li ti scher Seite sorgen in Europa vor allem strenger wer den­
de CO2­Grenz werte dafür, dass Auto mo bil her steller in Zukunft 
ver stärkt emissions arme be ziehungs weise emissions freie  Fahr­
zeuge in ihre Flotten inte grieren müssen. In China sowie einigen 
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US­Bundes staaten gelten in zwischen ver bind liche Pro duktions­
quoten bei Elek tro autos. Lokale Fahr­ und Zu lassungs ver bote 
für Fahr zeuge mit Ver brennungs motor dürften zudem zu einer 
er höhten Nach frage nach Elek t ro  autos führen.

ZIELE DURCH BEGRENZENDE FAKTOREN SCHWER 
ERREICHBAR
Die Unter suchung zeigt, dass die po li tischen Ziele hin sicht lich 
Zeit schiene und Vo lu men kaum er reich bar sind. Wesent liche 
be  gren zende Fak toren sind die Roh stoff ver fügbar keit, die 
Pro duk tions ka pa zitäten für Batterie zellen, der lokale Energie-
be darf und die Lade infra struk tur:

Der Zusam men hang von Elek t ro fahr zeugen mit einer Roh­
stoff­Ver knap pung wird immer wieder the ma ti siert. Recher chen 
zeigen, dass haupt säch lich bei Kobalt im Unter suchungs zeit­
raum bis 2030 Liefer eng pässe auft reten könnten. Kupfer, Man­
gan, Nickel und Gra phit sind in aus reichen dem Maße vor han den. 
Sel tene Erden können sub sti tu iert werden und Recy c ling wird 
an Be deu tung ge winnen. Bei Lithium sind kurz fris tige Liefer­
eng pässe mög lich, da starke Kapa zi täts er wei te rungen er for­
der lich sind. Die Lithium­Re ser ven als solche sind aus reichend 
vor handen. Kobalt stellt aufgrund seiner ver hältnis mäßig ge rin­
gen Ver füg bar keit sowie der starken Kon zen tra tion in der Demo­
kra tischen Re pu blik Kongo ein weit aus höhe res Risi ko für eine 
breite Markt durch dringung von Elek t ro autos dar. Es wurde daher 
be reits stark in eine Re duk tion des Kobalt ge halts in den Batt e­
rien in ves tiert. Eine wei te re Re duk tion gilt als wahr schein lich.

Auch in Hin blick auf die Pro duk tions ka pa zi tä ten der eta blier ten 
OEMs und großen Zu lie fe rer ist maxi mal mit punk tu ellen Liefer­
ver zö ge rungen für Elek t ro fahr zeuge zu rechnen. Eine Aus nahme 
stellt die Pro duk tion der Batt e rie zellen dar. Grö ßere Liefer eng­
pässe sind hier we sent lich wahr schein licher. Daher sind in den 

nächsten Jahren enor me Ka pa zi täts er weiterungen von nöten. 
Diese sind kurz­ und mittel fris tig vor allem im asi a ti schen Raum 
zu erwarten.

Im Bereich der Ener gie ver sor gung steigt die Ge fahr lo kaler Netz­
über lastungen bei un kon t rol lier tem Laden meh re rer Elek t ro fahr­
zeuge im gleichen Orts netz (teil weise be reits ab sechs Elek t ro­
autos in einer Straße). Kon  trol lier tes La den, Puffer spei cher oder 
die Netz in te gra tion von Elek t rofahr zeu gen werden mit einer zu­
neh men den Markt durch drin gung an Be deu tung ge win nen und 
hier Ab hilfe schaff en. Ge ziel te Netz er weite rungen sind lokal den­
noch zu er war ten. Die ins ge samt be nö tig te Ener gie menge von 
Elek t ro fahr zeugen wird hin ge gen kein be gren zen der Faktor sein.

Von weit aus grö ßerer Be deu tung wird in den kom menden Jahren 
die Er wei te rung der Lade in fra struk tur sein. Ist eine Heim lade­
mög lich keit der zeit noch Grund vor aus set zung für den Kauf 
eines Elek t ro autos, wird be reits ge zielt nach Lö sun gen für Auto­
besitzer ohne festen Park platz gesucht. Ge setz liche Rahmen­
be din gungen müssen je doch – Aus nahme China – noch ver ab­
schiedet werden.

Die größte Her aus for de rung in den nächs ten Jah ren ist die Be­
reit stel lung einer flächen decken den öffent lichen Lade infra­
struk tur. Dies wurde in vielen Län dern be reits als po li ti sches Ziel 
aus ge ge ben. Der der zei tige Be stand ist für eine höhere Markt­
durch drin gung von Elek t ro fahr zeugen bei Weitem nicht aus rei­
chend und er for dert enorme In ves ti ti onen. Der wirt schaft liche 
Be trieb öffent licher Lade säulen ist aller dings auf grund eini ger 
offener Pun kte, wie zum Bei spiel noch nicht stan dar di sier ter 
Be zahl mo da li tä ten, heute schwer dar stell bar, so dass große In­
ves ti ti onen häu fig ge scheut wer den. In den meisten Re gi onen 
wird daher ge rade der Aus bau der öffent lichen Lade punkte das 
Wachs tum rein elek t rischer Fahr zeuge aus bremsen.

Bild 1: Analysierte Einflussfaktoren und deren Abhängigkeiten untereinander
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Bild 2: Darstellung des Anteils rein elektrischer Fahrzeuge an der globalen Light Vehicle Produktion (links) und der globalen Light Vehicle Produktion nach Antriebsart 

je Szenario (rechts)    Bilder: Autoren

VIELE EINFLUSSFAKTOREN PASSEN SICH DER  
MARKT ENTWICKLUNG AN
Wäh rend der Ein fluss der Vor be din gun gen und der be gren­
zen den Fak toren auf die zu künft ige Ent wick lung der Elek t ro­
mo bi li tät enorm ist, stellen die sich an passenden Fak to ren 
keine Be gren zung für eine er höh te Markt durch drin gung von 
Elektro fahr zeugen dar.

Öffent liche För de run gen, Image, Kunden nach frage und 
neu ar ti ge Mo bi li täts kon zepte wer den viel mehr mit der künf­
tigen Markt ent wicklung ein her gehen und dienen eher als 
kurz fristig trei ben de oder brem sen de Fak toren.

SZE NA RIEN ZUR KÜNF TI GEN MARKT ENT WICKLUNG VON 
ELEK T RO FAHR ZEUGEN
Die zahlen ge stützte Ana ly se aller be gren zen den Ein fluss fak­
to ren und de ren Gegen über stellung mit po li ti schen Ziel vor­
ga ben sowie der An kün di gungen der OEMs wird von Schlegel 
und Part ner in drei Sze na rien zur künft i gen Markt ent wick lung 
von Elek t ro fahr zeugen bis 2030 dar ge stellt.

• Pro gres sives Sze nario: ba sie rend auf po li tischen Zie len und 
An kün di gungen der OEMs

• Basis­Sze nario: ba sie rend auf der tat säch lichen Um setz­
bar keit, vor allem be zogen auf Ko balt­ und Batt e rie zell pro­
duk tion sowie der Be reit stellung einer pri va ten und öffent li­
chen Lade infra struk tur

• Kon ser va ti ves Sze na rio: ba sie rend auf dem Basis­Sze na rio 
unter Be rück sich ti gung einer zeit lichen Ver schie bung auf­
grund von Ver zö ge rungen in der Er rich tung der Lade infra­
struk tur, der Ver schiebung poli tischer Ziele und tempo rärer 
Pro duk tions eng pässe

 
 

ELEK T RO MO BILITÄT KOMMT LANG SAMER ALS HÄUFIG  
BEHAUPTET
Unter Berück sich ti gung sämt li cher Ein fluss fak toren er scheint 
das Ein tre ten des pro gres siven Sze na rios als un wahr schein­
lich, da hier für be reits kurz fris tig enor me Inves ti tionen von 
ver schie denen Seiten nötig wären. Im Basis­Sze na rio geht 
Schlegel und Partner davon aus, dass der An teil rein elek t­
rischer Fahr zeuge an der glo ba len Pkw­Pro duk tion von drei 
Pro zent im Jahr 2020 auf acht Pro zent im Jahr 2025 und 13 Pro­
zent im Jahr 2030 steigt (Bild 2).

Bei Betrach tung der ab so lu ten zu künft i gen Pkw­Pro duk tions­
zahlen zeigt sich, dass von einem An stieg der glo balen Pro­
duk tion bis 2030 aus zu gehen ist. Unter Berück sich ti gung von 
Hybriden steigt die Pro duk tion von Pkws mit Ver brennungs­
motor somit sowohl im konser va tiven als auch im Basis­
Szenario bis 2030 weiter an. Auf glo baler Ebene deu tet diese 
Ent wick lung dem nach auf ein Wach stum des Zu liefer ermarkts 
im Be reich Ver brennungs motor und Ge triebe hin.

Die Ana ly se zeigt, dass die reine Elek t ri fi zierung des An­
triebs strangs lang samer vor an schreitet als viel fach an ge­
nom men. Selbst im Lang zeit sze nario bis 2050 werden der 
Ver brennungs motor be ziehungs weise Hybrid kon zepte eine 
wichtige Rolle spielen.

Gleich wohl ist es für Zu lie fe rer wichtig, die eige nen Ab satz­
märkte im Blick zu haben. Einer seits sollten Chan cen im 
Rahmen der Elek t ri fizierung ge nutzt werden, ander seits sind 
ge rade bei sol chen An fra gen mög liche Stück zahlen kri tisch zu 
hinter fragen.




